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Regelmäßige Beilagen:
Illuſtrirtes Honntagsblatt, Rode und Heim,

Die Entſchädigung
unſchuldig Verurtheilter.

Die Verhandlungen des Reichstags haben die
Bedenken, welche der Vorlage des Bundesraths be
treffend die Entſchädigung der im Wiederaufnahme
verfahren Freigeſprochenen gegenüberſtehen, in das
hellſte Licht geſtellt; aber die Frage, wie eine Ver
ſtändigung zwiſchen Bundesrath und Reichstag her
beigeführt werden kann, iſt im Dunkeln geblieben.
Der Bundesrath hält es für nothwendig, den An
ſpruch auf Entſchädigung auf diejenigen Perſonen
zu beſchränken, welche das Gericht ausdrücklich als
unſchuldig anerkannt hat. Staatsſecretär Nieberding
hat ſich für dieſe Auffaſſung auf die vorjährigen,
allerdings nicht endgültigen Beſchlüſſe des Reichs
tags in der zweiten Leſung der Juſtiznovelle

berufen und die Erwartung ausgeſprochen, daß
auch der Reichstag an dieſer Auffaſſung feſthalten
werde. Jndeſſen ſo liegt die Sache nicht. Bei der
Berathung der Juſtiznovelle hat der Reichstag ſich
damit einverſtanden erklärt, daß nach Einführnng
der Berufung das Wiederaufnahmever fahren erheb
lich eingeſchränkt werde. Das Wiederaufnahmever
fahren iſt nach dem beſtehenden Geſetze zuläſſtg,
wenn neue Thatſachen oder Beweismittel beigebracht
ſind, welche allein oder in Verbindung mit den
früher erhobenen Beweiſen die Freiſprechung
des Angeklagten oder in Anwendung eines
milderen Strafgeſetzes eine geringere Beſtrafung zu
begründen geeignet ſind. Jm Zuſammenhang mit
der Einführung der Berufung war in der Juſtiz
novelle, deren Berathung bekanntlich in der dritten
Leſung als ausſichtskos abgebrochen wurde, die Zu
läſſigkeit des Wiederaufnahmeverfahrens anerkannt,
„wenn neue Thatſachen oder Beweismittel beigebracht
ſind, welche allein oder in Verbindung mit den
früher erhobenen Beweiſen die Unſchuld des Ver
ürtheilten, ſei es bezüglich der ihm zur Laſt gelegten
That überhaupt, ſei bezüglich eines die Anwendung
eines ſchweren Strafgeſetzes begründenden Umſtan des
darzuthun geeignet ſind.“ Da zur Zeit von der Ein
ſührung der Berufung Abſtand genommen iſt, bleibt auch
das Wiederaufnahmeverfahren in dem bisherigen
Umfange erhalten. Die Freiſprechung kann alſo wegen
magelnden Beweiſes der Schuld erfolgen aber in
ſolchen Fällen ſoll dem Freigeſprochenen eine Ent
ſchädigung für die bereits verbüßte Strafe nicht
zuſtehen. Jndem die Vorlage die Entſcheidung darüber,
ob im einzelnen Fall das freiſprechende Urtheil
wegen nachgewieſener Unſchuld oder wegen nicht
nachgewieſener Schuld des Verurtheilten erfolgt,
dem Gericht anheimgiebt, führt ſte in der Recht
ſprechung das ſubjective Ermeſſen mit anderen
Worten die Willkür des Richters ein und giebt
dieſem das Recht, einem im Wiederaufnahmeverfahren
Freigeſprochenen mit dein Makel des Verdachts der
Schuld zu belaſten. Die Bedenken gegen dieſes
Verſahren hat auch der Staatsſecretär Nieberding
anerkannt. Die Vorlage ſucht einen Ausweg, in
dem ſie die Entſcheidung des Gerichts in geheimer
Sitzung erfolgen läßt und beſtimmt, daß dem Frei
geſprochenen, dem eine Entſchädigung zuſtehe, eine
beſondere Mittheilung gemacht wird. Die Schaffung
einer zweiten Klaſſe von Freigeſprochenen, ähnlich
der zweiten Klaſſe des Soldatenſtandes wird dadurch
nicht verhindert. Der Freigeſprochene, der das
richterliche Unſchuldszeugniß nicht aufweiſen kann,
wird trotz des freiſprechenden Urtheils unter dem
Verdacht der Schuld bleiben, und ſelbſt dann, wenn
dieſer Verdacht thatſächlich ein völlig unbegründeter
iſt, der Angeklagte aber den Beweis der Unſchuld
zu führen nicht im Stande iſt. Zweifellos wird
die öffentliche Meinung durch dieſes Verfahren
ſchwer gereizt, als wenn wirklich einmal ein Mann,
der im Verdacht der Schuld ſteht, eine Entſchädigung
erhält für die Zeit, die er vor der Freiſprechung im
Wiederaufnahmeverfahren im Gefängniß Huge
bracht hat. Da, wie Herr Nieberding verſichert
hat, finanzielle Geſichtspunkte nicht in Frage

eine Belohnung, ſondern um Erſatz des dem zu
Unrecht Verurtheilten zugefügten Schadens.

ceeeeereereroe
Politiſche Ueberſicht,

Die „Nordd. Allg. Ztg.“ beſtätigt in aller Form,
daß zur Verſtärkung der Landungsabthei
lung des Kreuzergeſchwaders in Kigo
tſchau demnächſt ein Bataillon Marine
Jnfanterieundeine Compagnie Matroſen-
Artillerie nach Oſtaſten abgehen wird.
Das Bataillon Marineinfanterie wird zu 4 Com-
pagnien ſormirt und erhält eine Stärke von 23
Offizieren, Aerzten und Zahlmeiſter und 1200 Unter
offizieren und Mannſchaften. Die Compagnie
Matroſen Artillerie wird 4 Offiziere und Aerzte, 200
Unteroffiziere und Mannſchaften ſtark ſein. Dem
Transport wird eine Anzahl Feldgeſchütze und
Maſchinen gewehre mitgegeben werden. Wie
die „Dtſch. Tgztg.“ hört, ſollen auch Freiwillige
der Feldartillerie und ein Detachement
Pioniere abgeſandt werden, ſodaß die Geſammt
zahl der nach Oſtaſien abgehenden Truppen gegen
1500 Mann betragen ſoll.

Gegen Haiti ſoll anſcheinend jetzt ebenfalls
ſchneidig vorgegangen werden. Darauf läßt eine
Mittheilung der „Poſt“ ſchließen. Deutſchland ver
langt nur Entſchädigung für die gegen Lüders und
ſein Eigenthum begangenen Gewaltthaten. „Die
von der Republik zu entrichtende Summe dürfte
allerdings einen Umfang erreichen, der den Koſten
der maritimen Expedition Deutſchlands
zugleich mit entſpricht. Sollten die Beherrſcher Haitis
es für gut befinden, zunächſt dem deutſchen Ver
langen zu trotzen, ſo werden ſcharfe Maßregeln
einer Verweigerung auf dem Fuße folgen und zwar
in der Weiſe, daß zunächſt die Küſtenbefeſtien
güngen, bei weiterer Renitenz die Stgotemit den Regierungsgebäuden e le
wird.“ Allerdings ſei ſo ſchließt die Auslaſſung

anſcheinend gegründete Hoffnung auf eine ſchnelle
Unterwerfung der Republik unter den Willen Deutſche
lands vor Anwendung der ſtärkſten Mittel vorhanden

Neueren Nachrichten zufolge drohts in der Reg
publik Haiti eine Revolution auszubre en
Nach einer Waſhingtoner Meldung empfing das
engliſche Auswärtige Amt die amtliche Meldung, es
ſei infolge der Haltung der Regierung in den Unter
handlungen mit Deutſchland wegen des Zwiſchenfalle,
Lüders die Gefahr einer Reyolutton in Hat
vorhanden. Der Kreuzer „Magrblehead, erhielt die
Weiſung, ſofort nach Port an Prince abzugehen.
Der deutſche Botſchafter v. Holleben verſtändigte
das Auswärtige Amt, Deutſchland werde den Streit
mit Haiti auf di plomatiſchem Wege ohne An
wendung von Gewalt ſchlichten S

Oeſterreich -Angarn. Kaiſer Fran
Joſef empfing am Sonnabend Vormittag in
Wien den Miniſter des Aeußern Grafen Golu
chowski ſowie die Miniſterpräſidenten Frhr. von
Gautſch und Baron Banffy gemeinſam in
einer einſtündigen Audienz. Baron Banſſy wird
am Montag dem ungariſchen Ahgeordnetenhauſe
einen et vorlegen über ſeb ſtändige
proviſoriſche Verfügungen betreffend Auf
rechterhaltung des Statug quö zwiſchen Ungarn und
Oeſterreich auf Handelspolttiſchem Gebiete und ber
züglich der öſterreich ne Bank. a Der
neue öſterreichiſche Miniſterpräſident ſeht
die Beſprechungen mit den Vertrekern des ver
faſſungstreuen Großgrundbeſites, der deutſchen
Forkſchrittspartei, der deutſchen Volkspartei der
chriſtlichſozialen Vereinigung und der kreien Ver
einigung fort. Alle hisher darüber veröſfentlichten
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Nachrichten beruhen indeß, wie offiziös erklärt wird,
auf bloße Combinationen. Wie verlautet, ſint
Gautſchs Verhandlungen mit den Parteiführern
geſcheitert. Das Parlament bleibe bis auf
Weiteres vertagt. Die Regierung werde den Para
graphen 14 (Nothverordnung) anwenden, um das
Ausgleichsproviſorium zu Stande zu bringen. Dem
ungariſchen Reichstag werden bereits am Montag
die angekündigten ungariſchen Spezialgeſetze vorgelegt

Wie die Blätter melden, einpfing der Miniſter
präſident eine Deputation des Senates der
Prager deutſchen Univerſität, welche ihn
um Schutz für ihre Lehranſtalt erſuchte. Der
Miniſterpräſident ſicherte denſelben zu. Der
Unterrichtsminiſter Graf Latour empfing eben
falls Deputationen der deutſchen Univerſität und
der deutſchen techniſchen Hochſchule in Prag zur
Erörterung der Frage, ob die Vorleſungen fortzu
ſetzen oder einzuſtellen ſeien. Die Tſchechen
Exceſſe haben trotz des militäriſchen Einſchreitens
noch nicht völlig aufgehört. Jn Prag fiel am
Freitag Abend aus einem Hauſe ein Schuß auf
eine Jägerpatrouille, jedoch wurde niemand
verwundet. Es wurden bisher in Prag gegen
180 Perſonen verhaftet, 63 davon wurden
dem Landgericht eingeliefert. Die Tſchechen
glauben, falls die Ruhe nicht weiter geſtört wird
werde das Standrecht in drei oder vier Tagen wieder
aufgehoben werden. Die Verkündung des Standrechtes hat Anlaß zu einem ſeltſamen hen

niß gegeben. Manche Leute glaubten nämlich de
damit ein tſchechiſches Staas rechtghrettamnt
werde und freuten ſche ungemein Sorberg Die
Beſeitigung der deutſchen Auſſchriſten und. Firmen

tafeln dauert fort. e Dir Arhörde hatten
fernung der „ſaxiſchen. Garhen And. Albgetchen t
den Häuſern und Geſchäften, die gegen hen Poben
ſchützen Jollten, angeorduet. Aus wWehreren
Drei öhmens, wies Neugidſchow, Melnitund Kralun werden ans denſgebten Tagen Kunde
gehungen gemeldet ben welche in von Deutſchen
und. JZraelften Pewohnten Häuſern diegFenſhen
eingefchle gen wurden. on Bodenbachige
zog eine GoleSienge nach. Krae glitt wy ein n
griff auf die böhnſche Schule ausgeführt ande der
Schullehrer a werletzt. wurer, n Zweh Gaſthänfern
und einen Laden Purden dies Fenſter eingeſchlagen
trobdem die Geudarterie da wiſchentgat und der
Blrgerineiſter die. Mengtaohn beruhigen werſufhte
Auch An Sang Wrden die Fenſtehe der
böhiniſchen Schule eigeworfeny von dort iſt lin
reguiriets die Gendaemetjes gerſtreute überall die
Demonſtranten Kleinen Ausſchreitungen ſind in
Chrudin, Schlan, Gablonz Setſchen und Nachod
vorgekommen. In Gitſchin hurden am Freitag
von einer aus etwa 50 Perſonen beſtehenden
Menge einige deutſchen irnentafeln Herab geriſſen
Bei mehreren Jergelitens wurden die Fenſter ein
geſchlagen Ebenſo geſchah es in ab Milan
wurde herheigerufen, worauf die Menge ſich ohne
Widerſtande zerſtreute. In es tſchen rücktes Vor
mittag auf Requiſition der politiſchen Beherde ein
Bataillon JnfanterierzeinanneAnſammlungen vaunſe
Straßen und Plätzen wurden Hexhoten; auch wurdedie Schließung der Gaſt und geſfechauſer in

Tetſchen und Bodenbach um 10 ihr abends u
geordnet. In Brang agh am es In Ausſchreitungen
an die Tſchechen s Eine Menge von mehr
als o Perſonen zog vor die Häuſer dentſchechiſchen g Einwohner und ſchlugeetes des An e
zebots der gEendarmerie ind her Otſspolizen de
Fenſter von ſteben Wohnungen ein n Mitte
nacht trat e Ruhe in. arg n Wien Ker
in ein deratherklärte Bürgermeiſters Du Lue gen
auſ einen Interpellation Klohberg 9aperde an ges
eigneter Stelle ich Be ſtäethey et den
letten Demonſtratipnen in Wien Berh fteten wirken
ünd bezüglich des Verhaltens der Polen be den
Statthalter vörſteſlig werden. Den Gemeinderath
nahm alsdann den Antrag Weißwaſſergnt, den bedrängten



deutſchen Stammesbrüdern in Prag die wärmſte
Sympathie auszuſprechen, ſowie dem Abſcheu

über die dortigen Greuelthaten Ausdruck zu geben,
und beauftragte den Stadtrath, ſchleunigſt die

Unterſtützung der armen durch die Exzeſſe ge
ſchädigten Deutſchen in Prag in Erwägung zu
àhziehen. Bezüglich der Sprachen verordnung

wird die Meldung, daß der oberſter öſterreichiſche
Gerichtshof die Sprachenverordnungen für ungiltig

erklärt habe, offtziös dementirt.
Ftalien. Jn der italieniſchen Kammer

wurde bei der Berathung eines Entwurfs, betreffend
Abänderungen des Geſetzes über die Beförde

rungen in der Armee von den Deputirten Tecchio
und Vischi ein Abänderungsantrag eingebracht, der

vom Kriegsminiſter nicht gebilligt wurde. Der Antrag
wurde trotzdem unter dem Beifall der Linken ange

nommen, worauf der Kriegsminiſter erklärte,
er erſuche infolge der Annahme des Abänderungs-

antrages TecchioVischi die Kammer, die weitere
Berathung des Entwurfes auszuſetzen. Dieſem Er

ſuchen wurde von dem Hauſe ſtattgegeben. Der
neue italieniſche Botſchafter in Peters
burg, General Morra di Lavriano, wird in der

hbBbweiten Hälfte der Dezember dorthin abreiſen mit
dem Auftrage Visconti Venoſta's, auf den Abſchluß
eines Handelsabkommens zwiſchen Jtalien und Ruß-
land eifrig hinzuwirken.

Frankreich. Jn der DreyfusAngelegen-
heit überreichte am Freitag Abend General Pellieux
das Ergebniß ſeiner Unkerſuchung dem General
Sauſſier, welcher das Aktenſtück ſofort einer Prüfung

unterzog. Der Advokat Tezenas, der Vertheidiger
Eſterhazys, erklärte einem Berichterſtatter des „Matin“,

daß der Prozeß Eſterhazy, falls derſelbe vor das
Kriegsgericht käme, geheim durchgeführt werden

würde. Dem „Echo de Paris“ zufolge wird Eſter
hazy thatſächlich nur wegen der „Figaro“Briefe vor
das Disziplinargericht geſtellt werden. Nach der

am Sonnabend getroffenen Entſcheidung des Ge
nerals Sauſſter wird Graf Eſterhazy vor ein
Kriegsgericht geſtellt. Dieſes beſteht aus dem

Bataillonschef Hervieu, dem Berichterſtatter Ravary,
den Offizieren Vallecalle und Boule und drei wei
eren noch zu deſignirenden Perſönlichkeiten, Der

auf Spionage bezügliche Theil der kriegsgerichtlichen
Verhandlung wird geheim gehalten werden. Graf

Eſterhazy iſt bisher nicht verhaftet. Als ihm die
Entſcheidung Sauſſiers bekannt gegeben wurde, ſagte

er: „Recht ſo, entweder reingewaſchen oder zwölf
Kugeln in den Leib!“

sSelgier. Gegen das neue belgiſche
Bürgewehrgeſetz, das die Fremden zum Wehr

dienſt heranzieht, überreichten England, Nordamerika,
die Schweiz und Holland einen Proteſt. Die Pro
teſte Deutſchlands und Frankreichs ſind angekündigt.
Der „Soir“ meldet, das Geſetz werde nicht ange
wendet werden.

FHpanter. Die Bombenwerfer in Spanien
ſind wieder bei der Arbeit. Wie aus Barcelona
gemeldet wird, explodirten vier Bomben in dem

Dorfe Moniſtrol, Verluſte an Menſchenleben ſtnd
Nicht zu beklagen. Auf Kuba iſt eine neue

Flibuſtierepedition gelandet. Wie gemeldet wird,
Erhielt die ſpaniſche Regierung eine Depeſche, welche
die Landung einer Flibuſtierexpedition durch das
nord amerikaniſche Schiff „Dauntleß“ beſtätigt. Der
ſpaniſche Geſandte in Waſhington wird Beſchwerde
erheben. Die kubaniſche Verfaſſung, zu.
der ſich die ſpaniſche Regierung endlich verſtanden
hat, beſtimmt, daß künftig die Regierung Kubas
aus einem inſularen Parlament und einem
Generalgouverneur als Vertreter des Mutter
landes beſtehen ſoll, der im Namen des letzteren die
die höchſte Gewalt ausübt.
Fuürket. Die Friedensunterhändler in
Konſtantinopel ſind endlich einig geworden. Am

Freitag wurde über den letzten, noch ſtreitigen
Artikel des Friedensvertrages, betreffend den provi

ſoriſchen Zuſtand des Handels und der Schifffahrt
bis zum Abſchluſſe eines Handels und Schifffahrts

bvertrages innerhalb eines zweijährigen Zeitraums,
eine Einigung erzielt.

Deutſchland.

Berlin, 6. Dez. Der Kaiſer empfing geſtern
Mittag das Präſidium des Reichstages. Die
Kaiſerin erſtattete Sonnabend Mittag dem

Herzog Ernſt Günther im Hotel Briſtol einen
Beſuch ab. Hierauf begab ſie ſich nach dem Neuen

Palais zurück. Bei der am Sonnabend ſtatt
gehabten Hofjagd in Königswuſterhauſen erlegte

der Kaiſer im erſten Treiben in der Oberförſterei
Hammer 24 Sauen und 5 Schaufler, bei dem
darauf folgenden Lappenjagen mit Laufſtellung in
der Oberfoörſterei Königswuſterhauſen 13 Sauen

d 3 Schaufler. Die Abfahrt des Kaiſers von
önigswuſterhauſen erfolgte abends 8 Uhr 15 Min.

die Ankunft auf der Wildparkſtation um 9 Uhr
58 Min. Geſtern Morgen veſuchten beide Ma

jeſtäten den Gotterdienſt in der Pfingſtkapelle bei
Potsdam.

(Prinz und Prinzeſſin Heinrich von
Preußen) ſind Sonnabend Vormittag in Baden-
Baden eingetroffen, am Bahnhofe von dem Erbgroß
herzog und der Erbgroßherzogin empfangen und
von ihnen nach dem großherzoglichen Schloß geleitet

worden. Geſtern trafen Prinz und Prinzeſſin
Heinrich, von BadenBaden kommend, auf der Reiſe
nach Kiel in Darmſtadt ein.

(Der Reichskanzler)
„Nordd. Allg. Ztg.“ mittheilt, einer Einladung des
Kaiſers folgend, am Sonnabend an der Hofjagd in
Königswuſterhauſen theil.

(Jm Auswärtigen Amte) tritt eine Per
ſonalveränderung ein. Wie die Nordd. Allg. Ztg.“
mittheilt, iſt der Staatsſecretär im Auswärtigen
Amt, Freiherr von Rotenhan, zum Geſandten
bei der Schweizeriſchen Eidgenoſſenſchaft beſtimmt.
Zu ſeinem Nachfolger iſt der bisherige Director der
Colonialabtheilung Frhr. v. Richthofen bis auf
Weiteres unter Beibehalt der Leitung der Colonial
abtheilung ernannt.

Die „Kreuzzeitung“) hat ſich jüngſt
in zwei längeren Artikeln mit der Frage der
„Coalitionsfreiheit der Arbeiter“ be
ſchäftigt, für welche der Curator der Univerſität
Bonn, Geh. Rath von Rottenburg kürzlich in der
„Socialen Praxis“ eine Lanze gebrochen hat. Die
„Socialpolitiker“ vom Schlage der „Kreuzztg.“ be
kämpfen die Socialdemokratie, aber das ſicherſte
Mittel, die Arbeiter von der ſocialdemokratiſchen
Agitation unabhängig zu machen, indem man ihren
Fachvereinen eine ſelbſtändige Organiſation ermög
licht, lehnen die Konſervativen ab. „Gewiß, ſchreibt
die „Kreuzztg.“, muß es das Beſtreben nicht nur
der Socialpolitiker, ſondern aller wohlhabenden
Leute ſein, den Arbeitern die volle Möglichkeit
zu geben, ihre Intereſſen kräftig zu vertreten,
ohne indeſſen dadurch der Sozialdemokratie brauch
bare Kampforganiſationen zur Verfügung zu ſtellen.
Die Konſervativen, die nichts weniger als Gegner
der Coalitionsfreiheit ſind, haben bereits mehr
fach die Richtſchnur für ein ſolches Vorgehen ange
geber. Darnach kann es ſich nicht darum handeln,
die Arbeiter gegen die Arbeitgeber, ſondern ſie nach
echt konſervativen Grundſätzen gemeinſam mit
ihnen zu organiſiren. Nur ſolche Organiſationen, in
denen Arbeiter und Arbeitgeber friedlich neben ein
ander lagern und gemeinſam ihre gleichartigen
IJnterſſen berathen, können dem ſozialen Frieden
dienen und der Sozialdemokratie den Wind aus den
Segeln nehmen. „Mit anderen Worten die Konſer
vativen möchten den Arbeitern ſelbſt diejenige „Co
alitionsfreiheit“ wieder entziehen, welche die Gewerbe
ordnung als berechtigt anerkennt. Dieſes konſer
vative ſozialpolitiſche Programm paßt übrigens
trefflich zu der Thatſache, daß die Thronrede zur
Eröffnung der Reichstagsſeſſton ſich zum erſten Male
über die Fortführung der Sozialreform vollſtändig
ausſchweigt.

(Marinevorlage und Handelsſtand.)
Zu protzenhaftem Auftreten wird der deutſche Handels

ſtand verführt, wenn er nach den Rathſchlägen der
„Nationalztg.“ künftig im Vertrauen auf Panzer
ſchiffe und große Kreuzer ſich Abſatz zu verſchaffen
ſucht. Während thatſächlich der Handel ſich zu ſeiner
jetzigen Höhe entwickelt hat, trotz der angeblichen
jammervollen Schwäche der Flotte, wird es von den
Flottenſchwärmern neuerlich ſo dargeſtellt, als ob
die Zahl der Schiffskanonen maßgebend ſei für den
Umfang des Abſatzes. Auch der offiziöſe „Hamb.
Corr.“ verſteigt ſich in ſeiner Flottenbegeiſterung
bis zu dem Satze, daß der Wettkampf um die
Märkte und Abſatzgebiete früher oder ſpäter zu einer
Kriſis führen müſſe, in der ungeſchädigt nur der
hervorgehen wird, der ſeine Rechte und ſeinen Platz
zu vertheidigen im Stande iſt.“

(Colonialpolitik) Jn Kamerun ſollen
nach einer engliſchen Meldüng die deutſchen Regie
rungstruppen im Hinterland von Botanga
eine Schlappe erlitten haben. Jn London ange
langte Meldungen aus Kamerun beſagen, wie der
„Voſſ. Ztg.“ von dort telegraphirt wird, die deutſchen
Behörden hätten einen Strafzug gegen die Ein
geborenen im Hinterlande von Batanga veranſtaltet
Nicht weit von der Küſte bei Bano habe ein Kampf
ſtattgefunden. Die Regierungstruppen ſeien nicht
ſtark genug geweſen, ſich den Weg ins Jnnere zu
bahnen, und hätten ſich nach Bakanga zurück
ziehen müſſen, um Verſtärkungen heranzuziehen.

Die engliſche Regierung ſoll nach einer
Meldung des „Hamb. Corr.“ vor Kurzem nach
Berlin die Anfrage gerichtet haben, ob Deutſchland
nicht das Neu Guinea- Schutzgebiet ab
treten wolle. Darauf ſei eine entſchiedene ablehnende
Antwort erfolgt.

Parlamentariſches.
Zur Marinevorlage ſchreibt der offtziöſ

nahm, wie die

und Dieb, welcher

„Hamb. Corr.“, der Reichskanzler werde am Mon
tag die erſte Berathung mit einer Erklärung ein
leiten. Die verbündeten Regierungen würden un
bedingt an dem Flottengeſetz feſthalten.
Die Annahme, daß die Regierung die Form der
geſetzlichen Feſtlegung nur gewählt hätte, um ſie
eventuell als Compenſationen für reichliche Be
willigungen fallen zu laſſen, ſei eine irrthümliche.

Provinz und Umgegend,
Halle, 3. Dez. Die geſtrige Sitzung des

Schwurgerichts beſchäftigte ſtch mit einer Sache,
die noch weithin großes Intereſſe erregt, nämlich
mit der Wiederaufnahmeſache eines un
ſchuldig Verurtheilten. Jn der Shylveſter
nacht 1896/97 entſtand in der Kopſchen Gaſtwirth
ſchaft zu Molmeyk bei Hettſtadt unter Gäſten ein
Streit, der alsbald in Thätlichkeiten ausartete. Da
bei wurde der ſcandalſüchtige Hüttenmann Carl
Böhme von dort, Vater von 3 Kindern, im
Hausflur durch Meſſerſtiche ſo ſchwer verletzt, daß
er in Folge Verblutung alsbald verſtarb. Ein
anderer Bergmann, Namens Robert Halle,
Familienvater, hatte ebenfalls einen Meſſerſtich er
(Gon wem iſt bis heute noch nicht ermittelt worden),
an deſſen Folgen er ſpäter verſtörben iſt. Als
Thäter in Bezug auf Böhme wurde der Dienſt
knecht Carl Brunner aus Mansfeld ermittelt und
von einem früheren Schwurgericht deßhalb zu
7 Jahren Zuchthaus verurtheilt, welche Strafe er
gegenwärtig verbüßt. Ein Bruder des Genannten,
Franz Brunner, erhielt wegen Mißhandlung des
Böhme 6 Monate Gefängniß. Ein dritter Mit
angeklagter, der Pferdehändler Guſtav Bunk aus
Burgörner bei Hettſtadt, gebürtig aus dem Poſenſchen,
damals noch nicht ganz 20 Jahre alt, wurde wegen
Beihilfe zu 4 Jahren Gefängniß verurtheilt. Er
ſollte dem p. Carl Brunner das Meſſer, mit dem
dieſer geſtochen, erſt zugeſteckt haben. Bunk be
theuerte ſchon damals ſeine Unſchuld, es ſprach aber
ſo viel gegen ihn, daß das Schwurgericht zur
Schuldigſprechung kam. Er beantragte das Wieder
aufnahmeverfahren, das auch Erfolg hatte. Beide
Brüder Brunner ſagten aus, daß Bunk an der
Affäre unſchuldig ſei, er ſei wohl in der Nähe ge
weſen, habe ſich aber an nichts betheiligt. Das
Schwurgericht erkannte auf Nichtſchuldig, worauf
die Freiſprache des Bunk erfolgte. Die Koſten,
auch die perſönlichen des p. Bunk übernimmt die
Staatskaſſe. Auch ſoll für Bunk eine Entſchädigung
ausgewirkt werden.

Naumburg, 2. Dez. Der Kaiſer hat dem
General der Artillerie z. D. v. VoigtsRhetz
anläßlich ſeiner goldenen Hochzeit folgendes Tele
gramm geſandt „Jhnen und Jhrer Gattin ſpreche
Jch zur goldenen Hochzeitsfeier Meine herzlichen
Glück und Segenswünſche noch beſonders aus.
Möge Gott der Herr Jhnen beiden noch viele glück
liche Lebensjahre ſchenken zur Freude Jhres dankbaren
Königs. gez. Wilhelm R.“

Erfurt, 3. Dez. Der Fahrradſchwindler
im Laufe des vergangenen

Sommers in Erfurt mehrere Pneumatik Fahrräder
ſich aneignete und dieſe in Schmira und dem Fürſten
hof bei Frienſtedt verkaufte, iſt in Berlin dingfeſt
gemacht worden. Es iſt der Monteur Bernhard
Feuker aus Eiſenach. Behufs Gegenüberſtellung
mit den Beſtohlenen und Betrogenen wird er nach
Erfurt transportirt werden.

4 Erfurt, 1. Dez. Es iſt eine ſeltene Er
ſcheinung, daß zu Ende November ſich noch die
Hamſter auf den Feldern blicken laſſen. Wir
hatten vorgeſtern Gelegenheit wahrzunehmen, wie
auf einem in der Andreasflur belegenen Ackergrund
ſtück des Oekonomen Volkmar Erfurt zahlreiche
dieſer ſchädlichen Nagethiere hin und herſprangen,
um trockene Gräſer zum Bau des Lagers „einzu
hamſtern“. Wiederum ein Zeichen für einen milden
Winter werden „Wetterkundige“ ſagen.

Sangerhauſen, 3. Dez. Der Schöpfer des
Koloſſalbildes Barbaroſſas auf dem Kyffhäuſer,
Nikolaus Geiger, iſt auf dem katholiſchen
Friedhofe zu WilmersdorfBerlin beſtattet worden,
nachdem er am vorigen Sonntag ſeinem langjährigen
Leiden erlegen. Der Verſtorbene ſtammte aus
Lauingen in Bayern und war der Sohn einer
armen Bauernfamilie. Sein erſtes Werk war ein
für die Kirche ſeiner Heimathsgemeinde aus Holz
geſchnitztes Madonnenbild. Auf ſeinen Wanderungen
kam er unter anderen Städen auch nach München
und von da nach Berlin. Alle Schöpfungen, zu
denen auch der bildhaueriſche Schmuck des Kamins
im großen Saale der Burgwirthſchaft auf dem
Kyffhäuſer, des altgermaniſchen Barden gehört,
zeugen von inniger Empfindung und feinem
Schönheitsgefühle und wird das Bild des ſtillen,
einfachen und liebenswürdigen Künſtlers von allen,
welchen er bei ſeiner Anweſenheit auf dem Kyffhäuſer
näher getreten, tren bewahrt werden.

erbininge Sreiſfe

S

S



auswuchsfrei, kat
l

tft zu höchſten Preiſen

ar Berger
a

Leipzigerstr. 94,
Part., I. u. II. Etage.

bis Welhnnehten Vollständig zu räumen, Kommen zum Verkauf:

Na vier jetzt 2 Mk a ber 20 jetzt 4 10 M.99 bisher 10-16 e bisher 25-30 Mr. 18vie 25, egenmnämntel, e 5 ea cm äe, vier 7- 20 5 R e, bier 29 50 r. 25Pin Posen BBIGusem, hell u. dunkel, emormn wällſg.
Es bietet sich somit,

Gelegenheit zu ausserordentlich billigen Weihnachts-Binkäufen,
Streng reelle Bediennag. 40 WVerkanfshäuser 40 unterhaiten die vereinigten Firmen M. Sohneider in

Dentsohlagd.

Bimnil PAllerbelligſte Preiſe
rsche, Merseburg,

Mnenpiam

I Neumarkt 78.a Ofenſchirme Glanzplätten WaſchmaſchinenS e Ofenvorſetzer Gkühſtoffplätten Wringmaſchinen

e J Hervierbretter Denenr S Schirmſtägder Menagen WerkzeugkaſtenS o ne S Forftaſten Tiſchmeſſer u. Gabeln Taubſägekaſten
e S Wirthſchaftswaggen Wrodhobel KinderkochherdeSchmnleſtraſze Nr. II, S Tafelwaagen Hackemeſſer EChriſtbaumſtänder

S knpfiehlt ſein groſzes, reichaſſartirtes Lager S See nen Sang
Skletſchhackemaſchtnen Schnelbrater littſchuheNuppen! Nuppen! S Sportwagen mit Kufen (als e 3 e

aller Arten, gekleidet und ungekleidet. S Kinderkeikerwagen mit und ohne orvegeflecht
m FPuppenbälge, Poppenksvpre, waſchbar. e Aormalkinderſtühle als hoher Stuhl u. Fahrſtuhl mit Spieltiſch

Schuhe, Strümpfe, Arme und Beine
Schmalestrasse 11 und Patenplan

In beiden Geſchften gleiche größte Auswahl.

Allerbilligſe Pretſe!

e n n sAechte Müllerſche Arcordzithern, Drommeln, u. ſ. w. em

pſiehlt in großer Auswahl er SMüller. gr. Märkerſtr. 3 Halle a
Fabrik nd Spezial-Muſik-Jnſtrumenten- Geſchäft.

9 Reparaturen billigſt und ſchnell40000000000606

Große Auswahl in Kinderſpielzeng.

Um Jerthümer zu vermeiden theile ich hier
durch einem werth. Publikum ergebenſt nit, daß
Weparaturen auch an den nennt bei mir ge-
Kauſken Räder und Kasgehinen nach wie vor
gut uns billigſt von mir ausgeführt werden.

Gnseaw Ungel.
Empfehle das Allerneueſte und Beſte in

e n wo ger Rähmaſchinen, Jahrrädernen en Saſchmaſchinen,Wringmaſchtnen, Kutomalen,
ampenhaltern für Rähmaſchinen

in ſtreng reeller und ſolider Waare unter Garantie
Eigene große gut eingerichtete Reparaturwerkſtatt für

ſämmtliche Maſchinen, unter perſönlicher Leitung

e

en Weihe Mauer 7.

Viele andere nützliche Geſchenke. S
Große Auswahl feinſter Golddoubls r 9

Garnirte amenhü
9

9 werden mit äroßer Preisermäßigung S n x S
S hege Palvermacher, Vurgfr.
2900096800000029980000099008

9 in großer Auswahl und elegant gekleidet von 50 Pf. an bis zu den allerfeinſten.

S



Kommen bis Weihnachten die in

reicher Auswahl vorhandenen
Zeſtände

beſſerer Herren
Knaben-Garderoben,

komplette Anzüge,Paletots, Hohe
zollern u. Pellerinen-

Mäntel, Joppen,Den ete. zum Verkanf,

e e S e V V e e en 3 e NMenmarkt II.
Die beſte Gelegenheit zur on n eines ſchönen u. werthvollen

Srosso v mgengianerſe, e et Weiunſtsgeſherten
n en Königsberger Wiergartenlotterie aanne a

6000, 3000 Mk. W. etc. Looſe à 1 Mk., 11 Looſe 10 Mk. Leo Wolf Kengoberg Pr., Kantſtr. 2,
Loosporto u. Gewinnliſte 30 Pf. extra empf. d. Generalagent. 5 ſowie hier d. H. C. Brendel

geh es wegen hen e Anſgabe d des Geſchafts Dienſtag

den Mittwoch den S. u. Donnerstag den 9. d. M.
Ausnahmepreiſe für folgende Artikel:

Knaben- und Burschen-Anzüge, Knaben- Paletots und- Mäntel,

Knaben-Hosen, Stoſffwesten u, sämmtliche Arbeiter- Garderobe

Verſchiedene Artikel darunter werden unter den r ruft S

e e eZur Anfertigung von r Loll, l. n in wahrer SchatzS Puppenperütken, 8 e nS ſowie Toupets, Zöpfen c. S Max Bee Billige Preise. Dr Ketau's Ibitb wahrung

S empfiehlt ſich Iischlermeister. Boqueme eH. Mischur, 8 S Zahlungsbedingungen. I. Aufl. Mit 27 Abbild. Preis 3 Mark.
riſenr, Markt 13. 15 e I. Leſe es Jeder, der an den FolgenS 5 i I ſolcher e leidet. Tauſense verBerlobungsArzeigen, g00008äää See Magen Lareit Ze

markt Nr. ſowie durch jede Buch

r n Mann s Gummiſchuhe
e h h n bau demſelb i Wieder iG n l

Saaletrasse 14. Gelee z See

W

See e ebilligſt en S Das Banktgeſ neneS ius, Kuh ſo für Damen, Herren u. Kinder s
empfiehlt in beſter n lität Lotterie, deren Haupt und Schluß Ziehungu O L a 15. 18. Dezember e ul )egt, ierwerden ſauber und geſchmackvoll bekleidet e Burgſtr. 23. e e

e t



Beilage

Merſeburg
um die Wende des vorigen Jahrhunderts.

(Fortſetzung.)
Zuweilen, wenn auch nicht oft, ſchlug ſich auch

ein Theater in Merſeburg auf, in dem finſteren
Rathhauſe auf dem Markte befand ſich die Halle
der dramatiſchen Kunſt. Die Anſprüche der Be
wohner an die Muſe waren mäßig; man erwärmte
ſich an „Johanne von Montfaucon“, an dem
„Donauweibchen“, an den „Stricknadeln“ das
mittelalterlich Romantiſche, wie das Komiſche und
im beſten Sinne Sentimentale hinterließen damals
nachhaltigen Eindruck. Manchmal ward auch den
Merſeburg beſuchenden Schauſpielern der Schloß
gartenſalon eingeräumt Dort waren die Vor
ſtellungen großartiger als im Rathhauſe, und mancher
Schauſpieler, der ſpäter eine Zierde deutſcher Hof
theater war, begann hier ſeine künſtleriſche Laufbahn.

Wer ſich freilich einen beſonderen künſtleriſchen
Genuß verſchaffen wollte, der begab ſich an einem
Sonntagnachmittage im Sommer nach dem benach
barten Lauchſte dt, wenn in dem kleinen, unſchein
baren, einer Scheune, als einem Theater mehr
ähnlichen Hauſe, aber geweiht durch den Genius unſerer
größten Dichter und darum viel geſeiert in der
Geſchichte der deutſchen Schaubühne, ein klaſſiſches
Stück gegeben wurde. Das Repertoir der Lauch
ſtedter Bühne war eines der bedeutenſten, welches
damals eine deutſche Bühne aufzuweiſen hatte,
wenigſtens in der Glanzzeit des Theaters bis zum
Jahre 1811. Dargeſtellt wurden an Trauer und
Schauſpielen: Othello, Wallenſtein, Nathan der
Weiſe, Goetz von Berlichingen, Jungfrau von
Orleans; an Luſtſpielen: Lorenz Stark, Beſchämte
Eiferſucht, Mitſchuldige, Laune des Verliebten, die
beiden Klingsberge, Huſſiten und Pagenſtreiche an
Singſpielen: Saalntze, Coſa Rara, Unterbröchenes
Opferfeſt, Schatzgräber, Solimann der Zweite und
das Lied von der Glocke. Die hervorragendſten Kräfte
der Weimariſchen Bühne, von denen ich Becker,
Krüger, Graff, Genaſt, Karoline Jagemann und
Chriſtiane Becker geb. Neumann, welcher der Alt
meiſter der deutſchen Dichtkunſt nach ihrem allzu
frühzeitigen Tode in der herrlichen Elegie „Euphroſyne“
ein bleibendes Denkmal ſetzte, erwähnen will, gingen
jedes Jahres wieder nach dem freundlichen Badeort,
und es war der bedeutungsvollſte Tag im Jahre
für das unſcheinbare Städtchen, wenn die hoch
bepackten Wagen der Weimariſchen Schauſpieler

ihren Einzug hielten. Denn der Beſuch des Theaters
war ein äußerſt reger und zog viele Fremde herbei.

Ver, ſo erzählt ein Zeitgenoſſe, „namentlich an
den Tagen, an denen Schillerſche Stücke über die

Bühne gingen, von Lauchſtedt näch Halle oder
Merſeburg reiſte, der ſah überaus lebhafte Straßen
eine Kette von Reitern, Fußgängern und Wagen

dehnte ſich auf dem ganzen Wege aus, das eine
Ende davon war Lauchſtedt, das andere Halle oder
Merſeburg.
Das Haupteontingent des Theaterpublikums in

Luuchſtedt ſtellte die Halleſche Studentenſchaft; ſie gab
aber den andern Beſuchern oft rechte Proben von
Geduld und Nachſicht zu beſtehen auf. Wie heute

noch in Weimar, ſo behaupteeen damals in Lauch
ſtedt die Studenten das Parterre, aber ihre Beifalls
oder Mißfallensbezeugungen arteten leider zumeiſt in
groben Unfug oder gar Rohheit aus, ſo daß ſogar
die Merſebürger Garniſon eine Wache all
jährlich nach Lauchſtedt ſchicken mußte, die aber

n ſtüdentiſchen Tümulkten machtlos gegenüber ſtand.
So erzählt der Schauſpieler Becker in einem hinter
laäſſenen Berichte, daß eine zeitlang die Studenten
dem Gebrauche huldigten, während der Vorſtellung

Kirſchen zu eſſen und die Kerne haufenwetſe den
Pielenden Künſtlern an die Köpfe zu werfen. Der

Proteſt der Badegäſte gegen eine ſolche Behandlung
der Schauſpieler wurde durch wüſten Lärm nieder

yſchrieen. Freilich neben dem in dieſer Zeit auf
Alühenden Renommiſtenthum in der deutſchen
Studentenſchaft war es nicht zum wenigſter die

überaus traurige Beſchaffenheit des Theatergebäudes,
u ſtudentiſchen Kreiſen die „Schafhütte“ genannt,

welche ſolche wüſte Scenen geradezu herausſorderte,
und die darſtellenden Künſtler beklagten ſich bitter:

e daß die Achtung wegftele, auf die ſie Anſpruch er
en könnten, weil ſte in einem ſo elenden Hauſe
t ielen müßten Ein paar auf einem freien Platze
e ſtehende Brettergiebel, an welchen zu beiden Seiten
ehun das Dach bis nahe zur Erde reichte, ſtellte den
beige klaſſiſchen Muſenteimpel dar. Der innere Raum war
auſ er Länge nach durch zwei Wände getheilt; der

uittlere größere Raum diente dem Theater und den
u Zuſchauern, die beiden niedrigen ſchmalen Seiten

Abſchnitt aus der ſoeben im Erſcheinen begriffenen
eChichte der Stadt Merſeburg“ von Max Steſſenhagen

rungen 240 Pr. V ei ca

zu Nr. 286 des „Merſeburger Correſpondent“ vom 7. ezeinber 185
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den Garderoben. Jm Laufe der Jahre war das
Dach ſo ſchadhaft geworden, daß es nicht nur auf
die Bühne und Zuſchauerplätze einregnete, ſondern
auch die Garderoben der Künſtler durch eindringenden
Regen unbenutzbar wurden. Erſt der in der erſten Hälfte
des Jahres 1802 vollendete und 26. Juni deſſelben
Jahres mit dem Goethe'ſchen Vorſpiel „Was wir
bringen“ eingeweihte Neubaumachte dieſen erbärmlichen
Zuſtänden ein Ende. Zwei Jahre ſpäter weilte Schiller
bei Aufführung ſeines „Tell“ zum letzten Male in
Lauchſtedt. (Fortſetzung folgt.)

Vollswirthſchaftliches.

N. Der Nordoſtſeekanal iſt im Etatsjahr
1896 von 19 960 Schiffen mit 1848 458 Regiſter
tons Nettoraumgehalt befahren worden gegen 16 834
Schiffe von 1505 983 Regiſtertons in den erſten
zwölf Betriebsmonaten, vom 1. Juli 1895 bis
zum 30. Juni 1896.

X Berathungen über Getreidepreis
nötirungen, die im Reichsamt des Jnnern in
dieſen Tagen ſtattgefunden haben, ſind nach der
„Magd. Zig.“ völlig ergebnißlos verlaufen.
Die Berathungen haben ihren Grund darin gehabt,
daß man auch innerhalb der Regierung zu der
Ueberzeugung gelangt iſt, daß die Getreidepreis
notirungen, wie ſie im „Reichsanzeiger“ gegenwärtig
erfolgen, ſowohl für die Landwirthſchaft als auch
für den Handel durchaus ungenügend ſind,
da ſie kein vollſtändiges und erſchöpfendes Bild der
Marktlage gewähren. Die Berathungen ſollen in
einiger Zeit wieder aufgenommen werden. Jm Zu
ſammenhang damit ſteht, daß die Berufung des
Börſenausſchuſſes, die urſprünglich für den
November in Ausſicht genommen war, noch immer
nicht erfolgt iſt. Der Ausſchuß wird nun wohl
kaum vor Anfang nächſten Jahres zuſammentreten.

N Die aus Anlaß der Eiſenbahnunfälle
vom Reichseiſenbahnamte veranlaßten Be
rathungen von Vertretern der Bundesregierungen
über verſchiedene zur Erhöhung der Betriebs
ſicherheit auf den deutſchen Eiſenbahnen in Aus
ſicht genommene Maßregeln haben am 39. November
und 1. Dezember unter dem Vorſttze des Präſidenten
des Reichseiſenbahnamtes in Berlin ſtattgefunden.
Die eingehenden Erörterungen, bei denen die all
ſeitige Bereitwilligkeit zu erkennen war, Einrichtungen,
die eine Erhöhung der Sicherheit verſprechen, ohne
Rückſicht auf die finanziellen Opfer zu treffen, haben,
wie die oſſiziöſe „Berl. Corr.“ mittheilt, zur
Einigung über eine Reihe von Vor
ſchriften geführt, deren Aufnahme in die über
das Eiſenbahnweſen erlaſſenen Ordnungen beim
Bundesrathe beantragt werden wird.

e S======e==e=e=SSe
Provinz und Umgegend,

Halle a. S., 5. Dez. An unſerer Uni
verſität ſtudiren im lauſenden Winterſemeſter
1696 Studirende gegen 1548 im letzten Sommer
ſemeſter. Es gehören davon an der theologiſchen
Fakultät 411, der juriſtiſchin Fakultät 346, der
mediziniſchen Fakultät 265 und der philoſophiſchen
Fakultät 584 Studirende

Mag deburg, 5. Dez. Geſtern Vormittag
gegen 9 Uhr fuhr auf Bahnhof Etgersleben ein von
Egeln kommender Güterzug, der das Halteſignal
nicht beachtet hatte, in den Schluß eines nach
Förderſtedt ausfahrenden Güterzuges. Von erſterem
Zuge wurden 4 Wagen, von letzterem die Maſchine
beſchädigt. Ein Bremſer iſt unerheblich verletzt.
Durch die Entgleiſung mehrerer Wagen und Be
ſchädigung des Geleiſes war die Strecke nach Staß
furt bis gegen 2 Uhr geſperrt. Der Verkehr wurde
durch Umſteigen an der Unfallſtelle aufrecht erhalten.

Gera, 4 Dez. Der 17 Jahre alte Schreiber
Fiſcher des Fleiſchermeiſters Oertel hier hat einen
Geldbrief mit 7790 Mk. Jnhalt unterſchlagen,
den am Donnerstag Vormittag eine Verkäuferin
Oertels zur Poſt bringen ſollte. Am Schalter ließ
er ſich von dem Mädchen, dem Fiſcher zur Be
gleitung beigegeben war, den Brief geben, den er
ſchnell mit einem bereit gehaltenen vertauſchte, der
nur Papierſchnitzel enthielt. Der Burſche iſt verduftet.

T Neuhaldensleben, 4. Dez. Die Tabak
bauenden Landwirthe der Umgegend ſind jetzt
mit der ſteueramtlichen Verwiegung der diesjährigen
Tabaksernte beſchäftigt. Der Tabak hat in dieſem
Jahre nach einem vorzüglichen Wachsthum auch
ausgezeichnet getrocknet. Der Preis ſtellt ſich in
deeſem Herbſt für abgeſchloſſenen auf 15 Mk. pro
Ctr. Der Durchſchnittsernteertrag wird pro Morgen
auf 10—12 Ctr. angegeben.

4Schandan, 2. Dez. Ber Beſitzer eines
Leinen Und Wollwaarengeſchäfts ſetzte dieſer Tage
das Publikum durch ein in ſeinem Schaufenſter aus

net u e2 2egtes

handengekommenſeins ſeiner Frau Ausverkauf
mache“. Da ſich die „Abhandengekommene“ wieder
einfand, ſo wurde auch aus dem Ausverkaufe nichts

Schleiz, 2. Dez. Geſtern Abend wurde
auf dem Bahnübergange bei Moosbach das dem
Schieferdecker Ferd. Philipp und Fleiſcher Oskar
Popp hier gehsrige Geſchirr vom Zuge über
fahren. Von den Pferden iſt eins bereits ver
endet, außerdem wurde der Wagen zertrümmert.
Popp, der gegen die Maſchine geſchleudert wurde,
hat eine Gehirnerſchütterung erlitten während
Philipp durch rechtzeitiges Abſpringen keinen Schaden
davontrug.

Eisfeld, 5. Dez. Jn dem Nachbardorfe
Goßmannsrod wurde nach einer Meldung der „Hall.
Ztg.“ der Ortsdiener Hofmann von einem unbe
kannt gebliebenen Manne derart geſchlagen daß er
ſich nur mit Mühe in ſeine Wohnung ſchleppen
köonnte, wo er nach wenigen Minuten infolge der
erlittenen Verletzungen verſchied. Ein im Ver
dacht ſtehender Schuhmachergeſelle wurde geſtern be
dem hieſigen Amtsgericht eingeliefert. Nachdem
ſich im März dieſes Jahres die älteſte Tochter des
hieſtgen Mesgermeiſters Emil Hopf, ein 20jähriges
Mädchen, durch einen Revolverſchuß den Tod gab
tödtete ſich Donnerstag Mittag der 15jährige Sohn
auf dieſelbe Weiſe. Der Unglückſelige gebrauchte
dieſelbe Waffe und wählte zu ſeiner That daſſelbe
Zimmer, wie ſeine ihm vorausgegangene Schweſter
Der Schuß führte den ſofortigen Tod herbei. Ueber
das Motiv vermag man ſich keine Erklärung zu geben.

Ringleben, 4. Dez. Ein hier kürzlich ver
ſtorbenes älteres Fräulein Namens Peter hat eine
Reihe nicht unbedeutender Vermächtniſſe hinter
läſſen, ſo 70 Morgen vorzügliches Land im
Werthe von etwa 50 000 Mark der Dorfkirche, ein
ſchönes Haus nebſt Grundſtück dr Gemeinde zur
Errichtung einer Schule.
Erträgniſſe von 10 Morgen Land die Koſten einer
Weihnachtsbeſcheerung für arme Schulkinder be
ſtritten werden. Die Verwandten der Erblaſſerin
gingen leer aus. t

Stößen, 3. Dez. Ein ſtärkerer Drupp
Zigeuner mit 7. Wagen und etwa 12 Pferden
hatten am vergangenen Mittwoch hier Obdach ge
ſucht und gefunden. Während die Frauen unter
dem Vorwande, Einkäufe zu beſorgen, die Geſchäfts
leute arg beläſtigten, zechten die Männer wacker
und geriethen dabei in Streit, ſo daß ihnen das
Lokal verboten werden mußte. Nach ihrem geſtrigen
Abrücken hat ſich nun gezeigt, daß ſie namentlich
bei Geſchäſtsleuten zahlreiche Diebſtähle ausgeführt
haben. Jn einem Geſchäfte kam es ſogar zu That
lichkeiten, als ſie auf friſcher That beim Diebſtahl
ertappt wurden. Der Polizei gegenüber gaben ſie
ſich als Deutſche aus und nannten ſich Blume,
Lehmann, Schubert, Weiß u. ſ. w. Sie ſind in der
Richtung nach Zeitz weitergezogen. Später erſchien
noch eine Weibsperſon, die vorgab, von der ab
ziehenden Druppe ſei ihr Kind geraubt, und ge
bärdete ſich jämmerlich.

c cceeccce-ncheeeee—Localnachrichten.
Merſeburg, den 7. Dezember 1897.
Die Polizeiverordnung vom 20. März d. J.

für den Regierungsbezirk Merſeburg, die die Jn
haber offener Geſchäftslokale verpflichtet
ihren bürglichener Zu und Vornamen an den Ge
ſchäftsräumen anzugeben, beſchränkt ſich in ihrer
Wirkſamkeit auf die Städte, während für die Lande
gemeinden eine derartige Verpflichtung nicht beſteht.
Nun iſt in unſerem Regierungsbezirke eine Reihe
von Dörfern vorhanden, die ſowohl nach der Höhe
der Einwohnerzahl als auch in Bezug auf den
Umfang des geſchäftlichen Verkehrs viele Städte
übertreffen. Angeſichts deſſen war der Wunſch laut
geworden, daß die Verordnung auch auf die Land
gemeinden Anwendung finden möchte. Von be
theiligter Seite war ein entſprechender Antrag an
den Regierungspräſidenten zu Merſeburg veranlaßt
worden. Der Bezirksausſchuß, dem der Antrag
vorgelegen hat, hat ein Bedürfniß, die Beſtimmungen
der fraglichen Verordnung ohne Unterſchied in allen
Orten des flachen Landes in Kraft zu ſetzen, nicht
anerkennen können. Von einer allgemeinen Aus
dehnung der Verordnung iſt daher Abſtand ge
nommen jedoch ſind die Landräthe angewieſen
worden, in ſolchen ländlichen Gemeinden mit aus
geſprochen ſtädtiſchem Charakter, wo es zweckmäßig
erſcheine, die fraglichen Beſtimmungen durch be
ſondere Kreis oder ortspolizeiliche Verordnung ein
zuführen.

Angeſichts der zunehmenden Unfälle auf
deutſchen Eiſenbahnen iſt eine Mittheilung
der für die Entſchädigung der dabei Ver
leben ſeitens der Eiſenbahnverwaltungen vefolgtei t

Ferner ſollen aus den





Exſtndengets drd Verbeſſern gen.
Neue Preßgas Beleuchtung bis zu 600

erzen iſt eine Erfindung des Düſſeldorfer Jngenieurs
Georg Rothgießer. Das Syſtem beruht auf der ſeit
hangem bekannten Thatſache, daß die Temperatur eine Gas
ſamme und die Helligkeit eines in ihr glühenden Körpers

um ſo höher ſteigt, je ſchneller infolge deſſen die Verbrennung
ſattfindet. Um das Gas zu ſpannen, bedient ſich Rothgießer
nes kräftigen Waſſertrommelgebläſes. Das aus der Waſſer
itung durch dazwiſchen gelegte Bleirohre einſtrömende
Waſſer von mindeſtens 2 bis 3 Atm. Druck reißt aus
der oberen Kammer Gas mit ſich, und dieſes tritt in Blaſen
ten aus dem Druckrohr in das Druckgefäß, deſſen Druck
hie eine durch die Höhe des Ueberlaufrohres in der Mitte
beſtimmte Grenze überſchreiten kann. Der ganze Apparat
ſt 170 ein Höhe und gleicht äußerlich einem Badeofen.

während eine 60 KerzenBogenlampe ſtündlich etwa 32
f. koſtet, beträgt der Aufwand für einen gleich
ſarken Preßgasbrenner, einen Gaspreis von 16 Pf. und

einen Waſſerpreis von 12 Pf. für das Kubikmeter ange
ommen, nur 8 bis 10 Pf.! Dazu kommt die einfache und
ſehr billige Anlage, deren Leitungsrohre natürlich bedeutend
ſwächer ſind als die für andere Gaslampen. Die
Glühtörper halten wenigſtens 200 Brennſtunden aus.
Gasautomaten, die nach Einwurf eines Zehnpfennig

Mückes ein gewiſſes Quantum Gas liefern, ſollen, wie in der
eten Sitzung des Gas und Waſſerwerks Kuratorium mit

elheilt wurde, in Kürze auch in Halle eingeführt werden.
Frobeweiſe iſt zur Zeit ein Gasautomat im Amtszimmer
des Directors der dortigen Gas und Waſſerwerke, Herrn

Shreyer, aufgeſtellt. Gasautomaten ſind im Grunde weiter
nichts als gewöhnliche geaichte Gasuhren mit einem Sperr

werk, das den Durchgang an Gas durch die Uhr erſt nach
Einwurf eines Geldſtöckes geſtattet und ihn nach Verbrauch
der entſprechenden Gasmenge wieder unterbricht. Ein
Glockenfignal oder ein Zeiger zeigt an, ob das für den
Hehner gelöſte Gas zur Neige geht. Bemerkt ſet noch, daß
i allen Städten, in denen Gasautomaten ſeit längerer
heit im Betrieb ſind, der Gasconſum ganz erheblich zuge
ſommen hat.

Literatur, Kunſt und Wiſſenſchaft.
Eine ſehr hübſche Variation der Gratulationskarten, die

ſchon lange genug die Mode beherrſcht haben, daß eine Ab
wechslung willkommen erſcheint, ſind die neuen kleinen
Ramenbüchlein. Sie zeigen, wie die Wiener Mode“ in
ihrem ſoeben erſchtenenen Hefte mittheilt, auf ihrem vorderen

n ein reizend ausgeführtes Bildchen in allerliebſter
Umrandung, unter welchem ein weiblicher Name der

Name der Empfängerin erſcheint. Jnnen iſt eine
freie Seite für die Widmung des Büchleins beſtimmt, auf
eeeeec]cWwcwe *èèèèqqqcqqna2e2S

An zeigen.
ger dieſen Theil übernimmt die Redacreton

welche man feine Grüße oder Wünſche, vielleicht ſogar ein
paar hübſche Verſe ſetzen kann. Dann folgt und darin
liegt eben der beſondere Werth des Büchelchens eine
intereſſante und ausführliche Beſprechung des Namens, unter
dem das Buch in die Welt wandert Jede Marie, Anna,
Roſa, Thereſe u. ſ. w. kann da leſen, wo ihr Name her
kommt, was er bedeutet und auch welche berühmte oder
berüchtigte Frauen der Vergangenheit und Gegenwart ſie
unter ihre Namensſchweſtern zählen darf. Die kleine,
niedliche Gabe erhält dadurch alſo gewiſſermaßen einen
literariſchen Werth. Die Namenbüchlein ſind im Verlage
der „Wiener Mode“ erſchienen und ebendaſelbſt, ſowie durch
jede Buchhandlung zu beziehen.

Eine Reihe intereſſanter Bilder von der VII. Inter
nationalen Kunſtausſtellung in München, darunter das neue
Bismarck- Porträt von Franz von Lenbach, das
einen der Hauptgewinne der Ausſtellungs Lotterie bildet,
veröffentlicht das 3. Heft der Großfolio Ausgabe von
„kkeber Land und Meer“. Liebhaber des Ra dfahr
ſports finden einen Artikel über die berühmteſten Fahrer
der abgelaufenen Saiſon Paul Bourrillon, Willy Arend,
Morin, Arthur Heimann, Jaap Eden, Bruno Büchner,
Auguſt Lehr und J. F. Barden, dem die Porträts der
Genannten beigegeben ſind. Den Colonialfreunden wird der
Artikel von G. Meinecke über Südweſtafrika mit ſeinen
zahlreichen Jlluſtrationen höchſt willkommen ſein. Das
literariſche Intereſſe nimmt in erſter Linie natürlich der
neue Roman von Theodor Fontane: „Stechlin“ in Anſpruch,
der den Meiſter auf der Höhe ſeiner von allen Kennern
bewunderten Kunſt zeigt.

e nnnnnnnneeeeeeeeeree— S
8 c aNeneſte Nachrichten

Berlin, 6. Dez. (H. T. B.) Nach einer
Meldung aus Teneriffa iſt der Afrikaforſcher Dr.
Eugen Zintgraff am 4. d. M. auf der Heim
reiſe am Malariafieber geſtorben.

Frankfurt, 6. De H. T. B) Der
„Frkf. Ztg.“ wird aus Newyork gemeldet: Nach
richten aus Waſhington beſagen, daß Hatti bereit
ſei, Deutſchland den verlangten Schadenerſatz zu
zahlen.

Kiel, 6. Dez. 100 Freiwillige der Land
armee ſind in das Expeditionscorps nach
China eingeſtellt worden. Die Verausgabung der
Kriegsgarnitur an die Seebataillone hat begonnen.
Den Truppen werden eiſerne Baracken zur Unter
bringung der Mannſchaften anf dem Lande bei

e Sonnabend denll. Jezbr. cr.
vormittags 10 Ahr,

gegeben. In Kiel und Wilhelmshafen bleiben nur
200 Seeſoldaten zurück.

Brünn, 6. Dez. Geſtern
Demonſtra tionen der tſchech iſſchen
Studenten ſtatt. Sie ſammelten ſich vor dem
Vereinshauſe, wurden jedoch von der Polizei raſch
auseinander getrieben.

Prag, 6. Dez. H. T. B.) Der geſtrige Tag
iſt ziemlich ruhig verlaufen. Aus den Provinzen
werden einige Demonſtrationen gemeldet, ohne daß

Abend fanden hier

ein ernſter Zwiſchenſall vorgekommen.

Reklamethetl.
Selden-Damaste Mk. 195
wie ſchwarze, weiße und farbige Henneberg Seide von
75 Pf. bis Mk. 18,65 per Met. in den modernſten Ge
weben, Farben und Deſſins. An Private porto- ung
steuerfrei ins Haus. Muſter umgehend.

G. Henneberg's Seiden- Fabriken (k. u. K. Hotl.), Zürich.

Ueber Nacht iſt es Winter geworden. Schnee und Eis
haben die Natur in Feſſeln und Banden geſchlagen. So
einladend die Winterlandſchaft auch ausſieht, ſo iſt es doch
für den, der viel im Freien zubringen muß, nicht unge
fährlich, da er leicht an Geſicht, Händen und Füßen durch
Froſt beſchädigt wird. Wir hören von fachwiſſenſchaftlicher
Seite, daß Einreiben mit „Lanolin“ ein vortreffliches
Schutzmittel gegen auftretenden Froſt ſind. Die Wirkung
des „Lanolin“ genannten Fettes erklärt ſich daraus, daß
daſſelbe mit dem natürlichen Hautfett analog iſt, welches der
Haut zur Wärmehaltung und Wärmeregulirung dient, und
daß ſeine Anwendung ſomit gewiſſermaßen einen Erſatz der
Natur ſelbſt dargeſtellt. Man verwendet am beſten in
ſolchen Fällen „Lanolin-Toilette-Creäm-Lanokin“
das in jeder Apotheke und Drogerie zu billigen Preiſe zu
haben iſt und bei deſſen Einkauf darauf zu achten iſt, daß
jede Tube und jede Doſe die Marke „Pfeilring“ trage.

OeſterreichUngarn. Die öſterreichiſchen Schnell
feuer geſchütze wurden am Donnerstag von der ungariſchen
Delegation beſichtigt. Einer Einladung des Kriegsminiſters
Folge leiſtend, begaben ſich die Mitglieder der ungariſchen
Delegation nach dem Schießplatz von Steinfeld, wo der
GeneralJnſpektor Kropatſchek die Neuerungen zeigte, welche
an den Feldgeſchützen vorgenommen ſind, um dieſelben zu
Schnellfeuergeſchützen umzugeſtalten. Die Schießverſuche
ergaben, daß zehn Schüſſe mit dem nicht adaptirten Ge
ſchütze in 3 Minuten 33 Secunden, mit adapirten in kaum
2 Minuten abgegeben wurden.

Rehrere Sorten ſehr ſhine Agfel

ſind im Ganzen, ſowie auch einzeln zu verTodes- Anzeige.
Allen Freunden und Bekannten
hiermit die traurige Naehricht,
dass Montag Nachmittag 2 Uhr
S nach Kurzem Krankenlager wein
lieber Mann, unser sorgsamer
Vater, Sechwieger- und Grossvater,

Bruder, Schwager und Onkel, der
Bauunternehmer

es Publikum gegenüber keine Verantwortung

Kirchen nud Familien Nachrichten.
Dom. Getauft: Emma Elſe, Tochter
s Geſchäftsgehülfen Pieritz; Emilie Ling,
Nochter des Fabrikarbeiters Haring.

Stadt. Getauft: Richard Paul, S. d.
ubrikarb. Beher; Marie Frida, T. d. Maurers
Woffmann; Charlotte Eliſabeth Ad lheid, T. d.
itograph Burrath; Hermann Oeskar, S. d.

die j. T. desMaurers Herrmann S I Be 10Donnerstag Abend 7 Uhr Abventsgottes Karl H o
enſt. Prediger Bornhak. J in seinem 54. Lebensjahre sanft

emnarkt. Getauft: Otto Richard, S. entsehlafen ist.
e Fabrikarb. Kämmer; Franz Arthur, S. Dies zeigen mit der Bitte um stille

de e ters Den e dis S Theilnahme anHandarbei ters Stein; Luiſe Elara, T. 5Reſtaurat Sauſer Getrauet! der die trauernden Hinterbliebenen.
e J. J. Krowiorz hier und Frau Die Beerdigung findet Donners-

geb. Büttner. tag Nachmittag 3 Uhr VomAnna Martha nAltenburg. Getauft:
e. T. des Maurers Böhme; Anna Frida, Preusserstrasse 11,

des Formers Schauer Walter Hermann,
des Lehrers Wendenburg; Louis Alfred J

e des Maurers Hippe. Beerdigt: die
des Schloſſers Kohl.

Donnerstag den 9. Dezember, Abend
Uhr Vibelſtunde im Siechenhans.

Pounerstag Abend 8 Uhr
Armenpfleger Sitzung

es 3. Bezirks von St. Maximi.
er

Ptatt besonderer Anzeige.
klené entsechliet sanft unsere liebe

Puiter verw. Frau Geh. Regierungs-Kath
Amalio Bezzenberger

geb. Wiederhold
Lassel ha 79. Lebensjahre

n eberg, den 2. Dezbr. 1897.
olessor Dr. A. egrenberger

nd Wrau geb. Schultze
ntag früh 6 Uhr ſtarb nach kurzem

h (weren Leiden unſer lieber Karl im
ber von 1 Jahr 6 Monaten

Die trauernden Eltern
Franz Naspe, Hausſchlachter,

d. nebſt Frau und Kinder.Beerdigung findet Mittwoch Nachmittag
hr vom Trauerhauſe, Neumarkt 36, aus ſtatt

h eute Morgen 4 Uhr entſchlief ſanft nach

e e Leiden unſer lieber Sohn und
r der Kaufmann
Arnmo Steber,er von 22 Jahren.

Am ſtilles Beileid bitten

die tranernden Eltern
und Geſchtriſter.
Dez. 1897.

erdigung findet Mittwoch Nachmittag
m Trauerhauſe aus ſtatt.

Civilſtandsregiſter der Stadt Merſeburg
vom 29. November bis 5. Dezember 1897.

Eheſchließungen: der Fabrikarbeiter
Johann Joſeph Krowiorz mit Marie Eliſe
Büttner, Neumarkt 52.

Geboren: dem Hülfsbahnſteigſchaffner
Blechſchmidt eine T., Schmaleſtr. 23; dem
Schloſſer Kohl eine T., Roſenthal 16; dem
Schloſſer Winkler ein S., Unteraltenburg 11;
dem Diener Wittig eine T., Sand 15; dem
Handarbeiter Krauſe eine T., Kurzeſtraße 6;
eine unehel. T. dem Chauſſee Aufſeher
Krehayn ein S., Chauſſeehaus Leuna; dem
Bierverleger Meuſel ein S., Gotthardtsſtr. 29;
eine unehel. T. dem Rechtsanwalt und Notar
Scholtz eine T., Markt 23; zwei unehel. T.

Geſtorben: des Schuhmachermeiſters
Exner S., 2 J., Roßmarkt 12; des Maurers

Alntliches.
Gemeindevorſteher Guſtav EduardDer

Potzelt in Söheſten iſt an Stelle des ver
ſtorbenen Standesbeamten Louis Körſten in
Muſchwitz zum Abſchätzungs- und Ver

angenommen und verpflichtet worden. Der
dem pp. Potzelt zugewieſene Bezirk beſteht aus
den Ortſchaften Goſtau, Großgöhren, Klein
göhren, Kölzen, Muſchwitz, Pobles, Söheſten,
Söſſen, Stößwiz und Tornau Jn dieſem
Bezirke ſind außerdem der Gemeinde Vorſteher
Niele in Starſiedel als Abſchäzungs und
VerſicherungsCommiſſar, der GermeindeVor
ſteher Lemme in Goſtau als Abſchätzungs
Commiſſar thätig

Merſeburg, den 30. November 1897.
Der Kreis geuerSocietätsDireetor.

J. V. Graf d'Haußonville.

Aue den 6.
DieUhr vo

Gaſtard) zwangsweiſe gegen ſofortige Zahlung
S verkauft werden.

Könirlich Preußiſche Lotterie

öffentlich gegen Baarzahlung verſteigern.

G faſt neu, und

ſicherungsCommiſſar der Land FeuerSocietät

ſollen in unſerm Kaſſenlocal verſchiedene
Bücher Deutſches Reichs Geſetzbuch für Jn
duſtrie, Handel und Gewerbe), ſowie ein Hund

Merſeburg, den 6. Dezember 1897.
Stadtſteuer Kaſſe

ur gegenwärtigen 198. Lotterie ſind noch

Abſchnitte à II Mk.
zu haben.

Der Königliche Lotterie Einnehmer.
Schröder.

Zwangsverſteigerung.
Miüttwoen den S. Dezbr. er.

Lor mittags H. Uhr werde ich im
Schützenhauſe hierſelbſt

h

Merſeburg, den 6. Dezember 1897.
Ieyew, Gerichtsvollzieher

kaufen Winkel S.Auch ſind daſelbſt ſehr ſchöne

e Kartoſfeln
n

Puppentwagen
zu kaufen geſucht.

Zu erfr. in der e Bl. e
Ein Paar Länferſchweine

ſtehen zu verkaufen Kurzeſtraßze 10.
Ein großes Schaulelpferd

iſt preiswerth zu verkaufen
kleine Sixtiſtraße 13.

LadenVermiethung.
Ein Laden nebſt Wohnung und Zubehör

iſt zu vermiethen und ſofort zu beziehen.
Eignet ſich zu jedem Geſchäft. Näheres

Wagnerstrasse 2.
Ein Logis ſortzugshalber ſofort oder

I. Januar an kinderloſe Leute zu vermiethen
Friedrichſtraſze 11.

Vietorig- Erbſen
Speiſekartoſſfeln
Futtermorrüben

Streuſtroh
Spren

verkauft preiswerth

Hall. S.Gin tafelförmiges Juſtrument,

Se halbe Geige
für Anfänger ſtehen zum Verkauf.

C. Heuſchkel, Unteraltenburg 45.
S broße Länferſchweine

ſtehen zu verkaufen
Amtshönſer Pr. 10.

Eine jnnge Kuh hat zu
S verkaufen

Creypan Nr. 18.

Einen Federwagen,
als überzählig, hat preiswerth abzugeben

Weißenfelſer Str. 7.
Wohnhaus in ſchöner Lage

Eine große Wohnung von 6 Stuben
Kammiern, Küche und Zubehör iſt zu ver
miethen. und wird am 1. April 1898 be
ziehbar bei Jacob Hupe, Roßmarkt 7.
Möbl. Stube mit Oglaſcabinet

zu vermiethen
kl. Ritterſtr. G a. varterre, links

Möbl. Stube
ſofort zu vermiethen Schmaleſtr. 5.

SSrennd liche Shlactele
oſfen Burgſtraſze 10.

Eine Wohnung zum Preiſe von 120 150
Mark zum 1. Januar geſucht.

Offerten unter W in der Exped. de
Bl. erbeten.

Wüſche zum Plätten
in und außer dem Hauſe wird angenommen
bei Frau Graf weiße Mauer 4, 2 Tr.

Joofahß Roßhaar, Kork-,
Filz. u. Stroh -Einlegeſohlen,
Aufnühſohlen von veſtem ſchwarzen und weißen
Sohlenfilz, Vaſelinelederſchmiere und beſtes
Juchtenlederfett empfiehlt die Lederhandlung

De
kleine Nitterſtraße 18.

Makulatur
in grofzem und kleinem Jormat hält in
Päckchen zu 60 und 30 Pf. vorräthig

L. Rägsmer,preiswerth zu ver
kaufen. Wo ſagt die Exped. d. Bl. Buchdruckerei, Oelgrube



Allerfeinßte
uSäüßrahmRMargarine,

im Geſchmack, Nährwerth und Aroma kaum
r von feinſter Molkerei Butter zu unterſcheiden.

e J. Sorte à Pfd. 70 Pf., II. Sortem S Pfd. 60 Pf., geringere Sorten zum
Backen, Kochen und Braten ganz vorzüglich
à Pfd. 50 Pf. und à Pf. 10 p.
empfiehlt in ſtets friſcher Waare das e

Spezial- Geſchäft
von Fabrikaten aus der Fabrik

von A. L. Mohr.
Jnhaber:

Alfred Bannen,
Merſeburg, kl. Nitterſtr. 68.

Chriſthäume, Edellannen

verkauſt Kgreust, Wrüess,
Gaſthof z. g. Löwen.

Holzwaarenhandlung
von

Auge disim Gaſthof Thüringer H
e empfiehlt ſein

of“
Waarenlagen in

e Backtrögen, Backmulden Kuchendecken,
o Kuchenſchragen,

ſchlitten, Handſchlitten, Leitern,
karren, Kaſtenkarren, Harken,
ſtützen, Trittlei
Stangen u. ſ. w

Beſtellungen für Schaafraufen,
raufen und Kleereiter nimmt entg

Schanfeln,

tern, Schiebern und

e Serviütenve, Vorhemdem,

auch vbermehmeieh die Amfkertäg ung binnen

9

Wäsche Gegenstände S

sind immer gern gesehene
Weihnachtsgeschenke,
Oberhewden, Kragem, Vlamsehettem,

Shlipse. Cravagtem,
emden, Waehfjagelen,

Schürzen Sür Damen m. Kinder
ſeh äm sehöner Walkl auf L. ger

z Preußiſcher Beanten Verein

Vortragsabendn Donnerstag den 9. Dezember d. J., bende

S 8 Uhr, im Saale der »Reiſehskronegs,
Recitation des Hoſſchauſpielers

a. D. Herrn Heinecke:
1. „Der Talisman“ von Ludwig Fulda
2. Verſchiedene Dialekt Dichtungen

Der Vorſtand.
Kümmer's Reſtauration

Morgen Mittwoch
Schlachtefest

Oberbeunmna,.
Mittwoch den 8. d. M., abends 8 Uhr,

Conrert und Zall,
gegeben von der Stadtkapelle zu Mücheln
Entrée 30 Pfg.
Hierzu laden freundlichſt ein

Friedemann. Thormann.
Dienſtag 7

Wag- wuc Nacht
Beimlkleſsdew,

arlte
Küürzester Teit,

De
a a oe G nd hie

nenee

hausſchlachtene Wurg
Merſeburg,

Kinder
Schub

Waſch

Pferde
egen

Liter
ſetzun

in O
WMell

Geſchmack und Bek,

Honigku
auf 3 k. 60 Mk. Rabatt

empfiehlt Fang Grabe
Gotthardtsſtraße 21

und im Hauſe der Frau Funke, Markt 9.

chen,

d. O.

Rerept.
Man nehme 1 Liter W

Waſſer, füge für 75
Cognac Eſſenz h

Cognac, welche
g nach dem ech

riginalflaſchen zu 75 P
amenszuge des Herſtellers, w. F.

n inghoff in Mülheim a. 5. Ruhr.l In Merſeburg zun B. Curtze, StadkApotheke.

eingeiſt, 19, Liter
Pfg. Melliughoſſ's

inzu, ſo erhält man 2
r der chemiſchen Zuſammen
ten gleich iſt und ihm an

ömmlichkeit nicht nachſteht.
Mellinghoff's Cognac Eſſenz iſt echt nur

haben bei

Belig, Lindenſtraße 12

Erdar beſter
werden angeſtellt beim Chauſſee-
bau Löpitz-Löſſen.

Steinbach. Anwendorf,
Ein ſelbſtſtändiger Tapezierer, der

Fach im Polſtern von den feineren bis ge
ringeren Sachen gründl. verſteht, wird ſofort
auf Stückarbeit dauernd geſucht

H. Zievrfuss, Weißenfels.
Ein Fiſchlergeſelfe,

ſauberen Arbeiter auf Möbel ſofort für dauernd
geſucht. Karl Heidrich, Neumartt 6.

r e ng kann unter eltGin Gärtnerlehrling günſtigen Bern
ungen 1. Jan. oder ſpäter in die Lehre treten.
Zu erfragen Nenumarkt 53, im Laden.

7 rSihmtede-Leh ling
per ſofort oder Oſtern aufs Land geſucht.
Näheres bei

C. B. Meistevr, Eiſenhandkung.
Tüchtige Meſgldreher

werden gegen guten Lohn für dauernde Arbeit

WeihnachtsAusverkauf.

Sämmtliche Halankeriewaaren, Luxus-,
Bedarfs u. Wirthſchafts- Artikel

werden, um damit zu räumen, zu

bedeutend ermäßigten Sreiſen
ausverkauft.

Auf die günſtige Gelegenheit,

Weihnachtsgeschenke
zu außerordentlich billigen Preiſen zu kaufen, mache
ich beſonders aufmerkſam

Dauumaumnmn,
Burgſtraße 28.

ſein

ſofort geſucht.
Armaturenfabrik Eſſer, KölnEhrenfelsfg. mit dem

9Apotheker

ſowie

Karl Leissering,
Korbmachermeiſter, g. d.

empfiehlt ſein reichhaltiges
Näther's

ſormPuppenwagen,
allen anderen Korbwaaren

Zu äußerſt billigſten Preiſen.

Lager
Geiſel
in

e

empfiehlt die

Wildlederne Ho
(ſchwerſte Arbeiter Lederhoſen,

Guwmmwihoſenträger
in jeder Preislage

Lederhandlung von
Max Plaut, kleireMitterftrafe 13

ſen,

e
Ritkergut Creypan

ucht ſof. oder 1. Jan. eine Dreſcherfenmilie.

in nicht zu junges Rüdchen
mit guten Zeugniſſen verſehen wird geſucht
zum I. Januar.

Soehrödev. Poſtſtraße 6 II.
Cin Porkemonngie mit Jahalt

von der Kaiſer Wilhelmshalle über den Dom
nach dem Neumarkt am Sonntag verloren.
Bitte geg. Belohn. abzug. Schreiberſtr. 3.

Unſetm Collegen Otto Schulze zu ſeinem
heutigen Wiegenfeſte ein dreimal donnerndes
Hoch, daß der ganze Neumarkt wackelt uns

S Zur J

et
empfehle

beſte Molkerei-Produrte,
täglich friſche feinſte Taſel- und Rochbulter,

diverſe Marken,
Vollenilch, Magermilech.

und ſanre Sahne bitte möglichſt tags zu
vor zu beſtellen.

Mankterhandleng

emuß

Otto vor Freude ums Stel zappelt.
Mehrere Collegen

e

er
h

Backfähigkeit empfiehlt

GOctea Weſen

Wlberger Wenn
nſter Qualität und von vorzüglichſter

Nee

o Anr. I WJeden Abend
Stammeſſen zu kleineren Preiſen.

Hochachtend

e

Dubel

ſaurant Hohenzollern.

Meht, Huulnbener,

ar Se r

r Höchſte und medrigſte Marktpreiſee a Vene 28. e e e e dg m m eizen, Pro is 17,5 ee e erſte, do. bise Hafer do. 16 bis 1950hehensversicherungs Gesellschaft zu Leipzig e
(alte Leipziger, auf Gegenſeitigkeit gegründet 1830). S d o e

Verficherungsbeſtand: Seret fſer de 550 bis68500 Perſonen und 504 Millionen Marr Verſicherungsſumme. e ne e
ermögen: 155 Milli Mark Rindfleiſch (von der Keule),eng nen Mart e dro Kilo 1,40 vis 1,30Gezah te erſcherungesfinmen 105 Bilin Mark. Bauchfleiſch pro Kilo 120 bis 110aran Dividende an die Verſicherten für 1897: Schweinefleiſch do. 10 bis 290

42 der ordentlichen Jahresbeiträge. eDie Lebensserſicherungs Geſellſchaft zu Leipzig iſt bei günſtigſten Verſiche- Butter, do. 240 bis 2,20
u (Unanfechtbharkeit ſretlährige dent e e Eier, pro Schock 5,20 bis 480en Lebensverſtcherungs-Geſellſchaften, Alle Ueberſchüſſe fallen bei ihr Heu, pro 100 Kilo bis 5,50
den Verſicherten zu. Nähere Auskunft ertheilen gern die Geſellſchaft, ſowie deren h Stroh, do. bis 3,60
Vertreter in Merſeburg: O. Möbius Ckob

d

d Reſtanratien.
Heute Dienſtag

e Schlachtefest,

Mitlwoch S
fanraut Preußiſcher ler e

eRIaetetest,
Wassermaanm-

F in der Wochee e vom 28. Nov. bis mit 3. Dez. vWohnungs Angeige, geh e t i sTheile meiner geehrten Kundſchaft hier s e
durch ergebenſt mit,
ſtraße 12, ſondern

igkauer Str. 27, W. Pfautsch.
Marktpreis der Ferken

Durchſchnitts Marktpreis
für den Monat November 1897.

l

Weizen, p. 100 kg 18 28

daß ich nicht mehr Hälter von Stickmuſtern Monogramms
wird ſauber und ſchnell SgefüBrauhausstrasse G erh. Heu, pro 100 kg 5 75W r Wwohne. Sochachtungsvoll e e 1525 en r 135e e r 48 Serſte, o. 20 38 Keule) pro kg 188h men Chrit vännme n e eheutachermeiſter. Erbſen gelbe do. 18 Schweinefl do 130

Scute Dienſtag in zroßer Auswahl empfiehtt e d Walbſe eSchlachteſeſt uüetav ernstein, Sandl g. re
Verantwortliche Redaction,

Kartoffeln, do.
beim Richtſtroh

Nerſchurge

5 25 Speck (ger do. 85Niederlage Breitestrasse Ia ter Rich. Beyer.
und Verlag von Th. Roßner n

do.an. do.
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